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Im Juli 2019 trat Carola Speicher 
von ihrem Amt im Bundesvorstand 
zurück. Wir danken auch an dieser 
Stelle herzlich für ihre tatkräftige 
Mitwirkung und die gute Zusammen-
arbeit. Im November 2019 konnten 
wir ein neues Mitglied in den Bundes-
vorstand kooptieren: Sibylle Fröhlich 
bringt vor allem ihre Kompetenzen 
als Fachlehrerin mit ein in die anste-
hende Neufassung der Ausbildungs-
ordnung. Der Vorstand besteht somit 
seit 11/2019 aus: Ute Engelkenmeier, 
Sylvia Gladrow (Stellv. Vorsitzende), 
Prof. Tom Becker (2. Stellv. Vorsitzen-
der), Sibylle Fröhlich und Dirk Wis-
sen. Arbeitsschwerpunkte und Aufga-
benverteilung des Vorstandes befin-
den sich auf der BIB Website.

Aus der letzten Mitgliederversammlung 

Auf unserer letzten Mitgliederversamm-
lung im März 2019 in Leipzig wurden 
wesentliche Änderungen in unserer Sat-
zung verabschiedet:

Die wichtigste Modifikation ist eine 
Überarbeitung der Beitragstabelle: Der 
bisherige »Appetizer« wird durch eine 
eigene Gruppe A (Ausbildung) ersetzt, 
welche sich an Kolleginnen und Kollegen 
richtet, die sich in Ausbildung oder Stu-
dium befinden. Mitglieder, die diese Be-
dingungen erfüllen, zahlen nur 38 Euro 
im Jahr für das umfassende Beratungs- 
und Leistungsangebot des Verbandes. 

Zudem können nun auch wieder 
Selbstständige dem Berufsverband In-
formation Bibliothek angehören: Der 
BIB ist für alle Interessierten offen, Mit-
glied kann werden, wer den Zielen des 
Vereins nahe steht (siehe Änderungen in 
Paragraf 4.2). 

In Paragraf 11 wurden die Regelun-
gen zu Kommissionen umfassender und 
genauer gestaltet. Auch die Möglichkeit, 

gemeinsame Kommissionen mit ande-
ren Verbänden zu führen, hat nun eine 
Grundlage in der BIB-Satzung.

Verschiedene Anträge befassten sich 
mit dem Finanz- und Wirtschaftsplan, 
dem BuB-Statut und der Lektorats-
kooperation. Nach eingehenden Diskus-
sionen und Erläuterungen wurden ei-
nige Anträge zurückgezogen, an ande-
ren komplexeren Themen wird weiter 
gearbeitet. Sie stehen auf der Agenda für 
die nächsten Mitgliederversammlungen.

Mit großem Dank wurde auf der 
letzten Mitgliederversammlung Christa 
Waltenberg in ihrer langjährigen Auf-
gabe als Rechnungsprüferin verabschie-
det. Ihre Nachfolge nimmt mit der Wahl 
in Leipzig Petra Kille wahr, die als ehe-
maliges Vorstandsmitglied Erfahrungen 
in der Verbandsarbeit mitbringt und nun 
zusammen mit Cornelia Lutter die Rech-
nungsprüfung übernimmt.

Der diesjährige Termin der Mitglie-
derversammlung wird aufgrund des aus-
gefallenen Bibliothekartags verschoben 
und findet (unter Vorbehalt) am Sams-
tag, 14. November 2020, in Potsdam und 
parallel als virtuelle Veranstaltung statt. 
Eine genaue Terminbestätigung inklu-
sive einer fristgerechten Einladung folgt.

Aus dem Vereinsausschuss

Neben der Mitgliederversammlung ist 
der Vereinsausschuss das wichtigste 
Gremium, in welchem Vertreter/-innen 
der Kommissionen und Landesgrup-
pen sowie der Bundesvorstand und Ge-
schäftsstellenleitung und Vertreter/-in-
nen von BuB – Forum Bibliothek und In-
formation und Bibliothek & Information 
International (BII) zusammenarbeiten.

Im November 2019 trafen sich die 
Kolleginnen und Kollegen zur Verein-
sausschusssitzung in Jena. Neben den 
aktuellen Berichten aus Landesgruppen 
und Kommissionen wurden aktuelle 

Vorhaben zu Bereichen FaMI-Ausbil-
dungsordnung und Nachhaltigkeit im 
Verband thematisiert, Stellungnahmen 
zur Sonntagsöffnung NRW wurden wei-
ter ausgearbeitet sowie Änderungen der 
Satzung diskutiert.  

Zeitnah am 10. und 11. Januar 2020 
fand ein gemeinsames Treffen der Ver-
einsausschüsse VDB und BIB in Erlangen 
statt. Nach dem Austausch zum Stand 
der Kooperationsgespräche und der ge-
meinsamen Arbeitsgruppen berichteten 
Kolleginnen und Kollegen aus den Ver-
bänden zu Themen wie forschungsnahe 
Dienste, Neuerungen im TV-L, der ge-
planten FaMI-Ausbildungsordnung und 
aus der BID AG Personalgewinnung. Die 
gemeinsamen Kooperationsbestrebun-
gen zwischen beiden Verbänden sollen 
auf allen Ebenen weiter ausgebaut wer-
den. Geplant ist eine nächste gemein-
same Vereinsausschusssitzung nächstes 
Jahr im Februar.

Im Anschluss an die gemeinsame Sit-
zung  konnte der BIB-Vereinsausschuss 
noch einen Tag länger Gast in Erlangen 
sein. Es  standen die Vorbereitungen für 
den Bibliothekartag in Hannover im Mit-
telpunkt, aber auch organisatorische As-
pekte wie weitere Satzungsänderungen 
und aktuelle Themen aus Landesgrup-
pen und Kommissionen. Die Kollegin-
nen und Kollegen der Web-Kommission 
stellten die inzwischen online gegan-
gene Webseite des BIB vor, die durch-
weg positiven Anklang fand.

Bedingt durch die Pandemiesitua-
tion gibt es seit März 2020 kleinere vir-
tuelle Treffen der Vereinsausschuss-Mit-
glieder und weiterer Mitglieder von 
Kommissionen und Landesgruppen.  

Aus unseren Landesgruppen

In den Jahren 2019 und 2020 stan-
den in fast allen 15 Landesgruppen 
Neuwahlen an. Neue Landesgruppen 
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haben sich 2019 und 2020 konstitu-
iert in Bremen-Niedersachsen, Berlin, 
Sachsen-Anhalt, Brandenburg, Schles-
wig-Holstein, Bayern, Nordrhein-West-
falen, Baden-Württemberg, Thürin-
gen, Hessen, Rheinland-Pfalz, Mecklen-
burg-Vorpommern, Saarland. Wir freuen 
uns über viele neue aktive BIB-Kollegin-
nen und -Kollegen, die mit neuen Ideen 
und Blickwinkeln und ihrem Engage-
ment die Arbeit bereichern und gemein-
sam mit den weiterhin aktiven und er-
fahrenen Kolleginnen und Kollegen, die 
Verbandsarbeit auf Landesebene leben-
dig gestalten. Bei den jeweiligen Mitglie-
derversammlungen auf Landesebene 
wird oft neben den Vereinsinhalten auch 
ein begleitendes Fortbildungsangebot 
oder eine kulturelle Veranstaltung für 
alle Teilnehmenden angeboten, wie zum 
Beispiel die Fortbildung zur neuen Ent-
geltordnung der Landesgruppe Rhein-
land-Pfalz durch den Kollegen Wolfgang 
Folter oder der Besuch der Chagallaus-
stellung der Landesgruppe Thüringen. 

Die Landesgruppen organisieren 
jährlich über 100 Angebote zu unter-
schiedlichen Themen, wie zum Beispiel 
Changemanagement, Bewerbertrai-
ning, Open Access als regionale Strate-
gie, Urheberrecht oder agiles Arbeiten. 
Studienfahrten wurden 2019 unter an-
derem nach Breslau und Barcelona an-
geboten und 2019 ging die Fachexkur-
sion der Landesgruppe Sachsen-Anhalt 
nach China. Neben Fortbildungsange-
boten, Workshops, Bibliotheksbesich-
tigungen und Reiseangeboten liegt ein 
Schwerpunkt unserer Landesgruppen-
arbeit beim »Netzwerken«. Seit März 
2020 findet dies auch zunehmend on-
line statt in »virtuellen Stammtischen« 
oder Webinaren.

Aktuelle Informationen stehen auf 
den Seiten unserer 15 Landesgruppen 
(www.bib-info.de/regional).

Aktuelle Projekte und Arbeiten aus  

unseren Kommissionen und der  

Special Interest Group

Auch für unsere Kommissionen konnten 
wir neue interessierte Kolleginnen und 
Kollegen gewinnen, die mit ihrer Fache-
xpertise die Verbandsarbeit bereichern 

und tatkräftig neue Projekte und Auf-
gaben wahrnehmen. Aktuelle Infor-
mationen finden Sie auf den Websei-
ten des BIB (https://www.bib-info.de/
berufsverband/kommissionen/).

Unsere Kommission Ausbildung 
und Berufsbilder (KAuB) beteiligt 
sich zusammen mit Partnerverbänden 
an der Fortschreibung und Aktualisie-
rung des Berufsbildes in Bezug zu den 
Veränderungen, erarbeitet Informati-
onsmaterialien und berät in allen Fra-
gen zur Ausbildung. Guten Anklang 
fanden die FaMI-Tage im September 
2019 in Stuttgart und November 2019 
in Bochum. Schwerpunkte waren Fort- 
und Weiterbildungsmöglichkeiten für 
FaMIs sowie Eingruppierungsbera-
tung in TV-L und TV-ÖD. Im Novem-
ber 2019 wurde eine Projektgruppe 
FAMI 4.0 gegründet, welche sich um 
die Prüfung der Neuordnung der Fa-
MI-Ausbildungsverordnung kümmert. 
Diese Projektgruppe arbeitet eng mit 
der Dienstleistungsgewerkschaft ver.
di zusammen und ist im Kontakt mit 
dem Bundesinstitut für Berufsbildung 
(BIBB). Dazu ist ein Workshop im For-
mat »Zukunftswerkstatt« im Herbst 
2020 geplant, die ursprünglich im Mai 
2020 stattfinden sollte. Nach aktuel-
lem Stand wird es eine Neuordnung 
der Ausbildungsverordnung frühestens 
2023 geben. Über den aktuellen Stand 
werden wir laufend in BuB und den be-
kannten Kanälen informieren. 

Ein Arbeitsschwerpunkt 2019 und 
2020 lag für die Kolleginnen und Kolle-
gen unserer Kommission für Eingrup-
pierungsberatung (KEB) in den Bera-
tungsgesprächen und Informationen 
und Schulungen zum Tarifrecht und 
der neuen Entgeltordnung. Ein weiterer 
Schwerpunkt lag auf der Erarbeitung 
der neuen Arbeitsvorgänge für Öffentli-
che Bibliotheken (AB-ÖB), die 2020 er-
scheinen. Unter Federführung des BIB, 
und hier insbesondere der Kommission 
für Eingruppierungsberatung, ist in in-
tensiver ehrenamtlicher Arbeit in Koope-
ration mit dem Deutschen Bibliotheks-
verband eine Arbeitshilfe für die Stellen-
bewertung, die Stellenbeschreibungen 
und Auslegung unbestimmter Rechts-
begriffe entstanden. Aktuell starten die 
Vorbereitungen zu den Arbeitsvorgän-
gen für Wissenschaftliche Bibliotheken 
(AV-WB). Frei zugängliche Informatio-
nen rund um das Thema Eingruppierung 
von Beschäftigten im Bibliotheks- und 
Informationssektor bietet die KEB auf 
ihren Webseiten (https://www.bib-info.
de/berufspraxis/keb-eingruppierung/).

Neben den gut besuchten Sessions 
auf den letzten Bibliothekartagen, die 
durch unsere Kommission für Fortbil-
dung (FobiKom) organisiert werden, 
sind die Sommerkurse ein fester Be-
standteil des Angebots. An wechseln-
den Veranstaltungsorten wird in der Re-
gel jährlich während der Sommerzeit 
eine Fortbildungswoche angeboten, in 

Der BIB-Bundesvorstand beim Leipziger Kongress 2019 (von links): Sylvia Gladrow, Tom 
Becker, Carola Speicher (inzwischen zurückgetreten und durch Sibylle Fröhlich ersetzt), Ute 
Engelkenmeier (Vorsitzende) und Dirk Wissen. Foto: BuB
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der in lernanregender Umgebung ein 
Schwerpunktthema intensiv bearbeitet 
wird. Der 22. BIB-Sommerkurs fand in 
Augsburg unter dem Motto »Die Biblio-
thek als offenes Haus gestalten – Siche-
res Handeln in Grenz- und Konfliktsitu-
ation« statt (https://www.bib-info.de/
fortbildung/bib-sommerkurse/bib-som 
merkurs-2019/) .

Der in Frankfurt geplante Sommer-
kurs rund ums »alte Buch« wurde Co-
vid-19-bedingt abgesagt, stattdessen 
wird gerade für September 2020 ein um-
fangreiches Ersatzangebot als umfangrei-
ches, mehrstufiges Webinar geplant. Der 
virtuelle Sommerkurs greift das Thema 
»Miteinander reden: Demokratieprojekte 
mit Bibliotheken umsetzen!« auf.

Unsere langjährige Vorsitzende der 
FobiKom Ulrike Krass trat am 14. Mai 
2020 von ihrer Funktion als Vorsit-
zende zurück. Karin Langenkamp über-
nimmt den kommissarischen Vorsitz. 
Ulrike Krass bleibt der FobiKom als ak-
tives Mitglied weiterhin verbunden. Seit 
2013 war Ulrike Krass für die FobiKom 
eine engagierte Vorsitzende mit Prag-
matismus und Tatkraft. Wir danken 
Ulrike Krass für ihre langjährige Auf-
gabe und freuen uns über die weitere 
Zusammenarbeit.

Unsere Kommission für One-Per-
son Librarians (KOPL) beschäftigt 
sich seit 1997 mit allen Fragen und He-
rausforderungen aus dem Bereich der 
One-Person Libraries. Neben dem um-
fangreichen Netzwerk der Kolleginnen 
und Kollegen stellt die Kommission auf 
der Homepage aktuelle Ressourcen be-
reit, mit Adressenpool, Informationen 
zu Gesprächskreisen, Fortbildungen, 
Literatur und Online-Ressourcen. Hier 
besonders zu erwähnen sind die hilfrei-
chen Checklisten (Working Papers für 
OPLs). Zuletzt bei den »OPL-Checklis-
ten« hinzugekommen ist Nr. 41 mit dem 
Thema »Die publizierende OPL« (ht 
tps://www.bib-info.de/berufspraxis/
kopl-one-person-librarians/).

Im Jahr 2020 konnte aufgrund des 
abgesagten Bibliothekartags die tra-
ditionell durchgeführte Veranstaltung 
»First-Timer« der Kommission für Ver-
bandsmarketing und Verbandskom-
munikation (KVV) und der New Pro-
fessionals leider nicht stattfinden. Die 

Kolleginnen und Kollegen der KVV brin-
gen sich derzeit zusammen mit unseren 
Kommissionen und Landesgruppen in 
die Gestaltung des Intranets in unserer 
neuen Cloud aktiv ein. 

Unsere Web-Kommission (Web-
Kom) gestaltet im Web die BIB-Ver-
bandsaktivitäten und berichtet über 
Neuigkeiten aus der Fachwelt auch über 
Social-Media-Kanäle. Die Betreuung des 
OPUS-Servers wird ebenfalls durch die 
Kolleginnen und Kollegen der WebKom 
übernommen. So werden neben Präsen-
tationen von Tagungen auch nach und 
nach die BuB-Ausgaben erschlossen und 
bereitgestellt. Im Herbst 2019 konnten 
die aktiv im Verband engagierten Kol-
leginnen und Kollegen mit der »BIB-
Cloud« ein neues internes Arbeitsinstru-
ment starten, was die Zusammenarbeit 
deutlich erleichtert und auch die direkte 
Arbeit an gemeinsamen Dokumenten er-
möglicht. Im Februar 2020 wurde ein 
Meilenstein im geplanten Relaunch der 
Webseiten erreicht, die Freischaltung 
in neuem Design und mit nutzerorien-
tierter Strukturierung. Neu strukturiert 
wurde auch die »Fundgrube Internet« 
(https://www.bib-info.de/berufspra 
xis/fundgrube-internet/) als biblio-
thekarischer Index, der durch aktuelle 
Linksammlungen ergänzt wird. Anfang 
März 2020 entstand eine reichhaltige In-
formationssammlung rund um die Coro-
na-Pandemie und die Folgen (nicht nur) 
für unsere Berufswelt und Arbeitssitu-
ation sowie eine gemeinschaftlich mit 
der Fach-Community erstellte Übersicht 
der Online-Dienstleistungen von Bib-
liotheken in Zeiten von Corona »#Bib-
liothekenSindDa« – eine Sammlung im 
Etherpad.

Die Special Interest Group »New 
Professionals« (NP) sind Vermittler 
und Ansprechpartner für Berufsinter-
essierte, Auszubildende, Studierende 
und Berufseinsteiger/-innen. Aktionen 
wie Speed-Dating, Bewerbertraining, 
Aktionen zur Mitgliedergewinnung zu-
sammen mit Landesgruppen gehören 
mit zum Programm. Neben dem Aus-
bau der Kommunikation über unseren 
Instagram-Kanal werden stets neue For-
mate erprobt und ausgefeilt. Ende Mai 
2020 organisierten die »NPs« die erste 
virtuelle blaue Stunde des BIB über ein 

Videokonferenz-Tool: Zum Abschluss 
der virtuellen Tagung #vBIB20 trafen 
sich virtuell über 30 Kolleginnen und 
Kollegen aus der Fachwelt zum persönli-
chen wie auch fachlichen Austausch und 
diskutierten bis in den Abend hinein. Ein 
gelungenes Format, das wir gerne fort-
führen und in die Planungen für weitere 
Veranstaltungen aufnehmen.

BuB – Forum Bibliothek und Information

Als institutioneller Herausgeber der 
Fachzeitschrift »BuB – Forum Biblio-
thek und Information«, bietet der BIB  
die am weitesten verbreitete sparten-
übergreifende Fachzeitschrift für den 
Bibliotheks- und Informationssektor im 
deutschsprachigen Raum an. Unsere Re-
dakteure Bernd Schleh und Steffen Hei-
zereder werden unterstützt durch unser 
Herausgebergremium, bestehend aus 
Brigitte Döllgast, Olaf Eigenbrodt und 
Dirk Wissen. Zudem wird das Fachorgan 
begleitet durch einen hochkarätig be-
setzten Redaktionsbeirat. Im Jahre 2019 
sind Jürgen Lodemann und Harald Wei-
gel aus dem BuB-Beirat in den Ruhe-
stand gegangen. An dieser Stelle möch-
ten wir uns noch mal herzlich für die in-
spirierende und konstruktive Arbeit im 
Beirat bedanken. Wir freuen uns sehr, 
dass mit Kollegin Eva Ramminger auch 
eine Nachfolge im Beirat mit österreichi-
scher Stimme vertreten ist.

Der Bezug von BuB ist für Mitglieder 
des BIB kostenfrei, nach drei Monaten 
stehen die Ausgaben in Open Access für 
alle Interessierten zur Verfügung. Die 
Metadaten und nach und nach digitali-
sierten älteren Ausgaben sind auf dem 
BIB-OPUS-Server verzeichnet. BuB gibt 
es auch als App für Smartphone, Tablet 
und PC. 
Aktuelle Heftplanung:
• Heft 10/2020: Frankfurter Buch-

messe (Redaktionsschluss 14. Au-
gust 2020)

• Heft 11/2020: Wohnungslosigkeit 
(Redaktionsschluss 23. September 
2020)

• Heft 12/2020: Homeoffice (Redakti-
onsschluss 23. Oktober)

Über die Fachzeitschrift hinaus unterhält 
die BuB-Redaktion unter www.b-u-b.de 

AUS DEM BERUFSVERBAND BUNDESVORSTAND



513BuB 72  08-09/2020

eine Webseite mit aktuellen Nachrichten 
aus der Fachwelt rund um das Öffentli-
che und Wissenschaftliche Bibliotheks-
wesen und die Informationswelt. Anfang 
2020 startete unter Projektleitung unse-
res Redakteurs Steffen Heizereder der 
anstehende Relaunch der BuB-Webseite.

Aus der Geschäftsstelle 

Die Verbandsarbeit wird unterstützt 
durch unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Geschäftsstelle und Re-
daktion in Reutlingen. Eine wichtige 
Grundlage auch für die ehrenamtlichen 
Gremien ist dabei wie in jedem Verein 
eine professionelle Mitgliederverwal-
tung. Hier fließen alle Anfragen zu Da-
tenänderungen durch die Mitglieder 
zusammen wie auch die vollständige 
Mitgliedsbeitragsverwaltung. Die Wei-
terentwicklung des Portals »meinBIB« 
ermöglicht jedem Mitglied nach einma-
liger Registrierung den direkten Zugriff 
auf die Jahresbeitragsbescheinigun-
gen der zurückliegenden Jahre und der 
Beitragsrechnung für das aktuelle Jahr. 
Damit können weitergehende Verwal-
tungsaufwände reduziert werden.

Hinzu kommen alle Tätigkeiten der 
Buchhaltung für den BIB und auch für 
BuB: die Abrechnungen aller Kosten für 
den Druck und Vertrieb der Zeitschrift 
ebenso wie die der Rechnungslegung 
und Zahlungsüberwachung der Fort-
bildungen, aber natürlich auch die Ab-
wicklung aller regelmäßigen Zahlungs-
eingänge und -ausgänge. Die Jahre 2019 
und 2020 waren auch Wahljahre für die 
Landesgruppenvorstände, hier leistete 
die Geschäftsstelle logistische Unter-
stützung für die Mitarbeitenden in den 
Wahlausschüssen.

Ein inhaltlicher Schwerpunkt ist 
weiterhin die Unterstützung der Ar-
beit der ehrenamtlichen Gremien: Fort-
bildungsorganisation, Beratungen für 
die Abwicklung von Fachexkursionen, 
Mitgliederrundschreiben und Mai-
lings, Vermittlung von Anfragen an 
die Fachkommissionen sind nur Aus-
züge aus der vielfältigen Arbeit in der 
Geschäftsstelle.

Seit Anfang September 2019 gilt 
ein neuer Geschäftsverteilungsplan der 

»GS«, wie er verbandsintern gerne ab-
gekürzt wird. Ab März 2020 galt auch 
für unsere Mitarbeiter/-innen, dass das 
Homeoffice neuer Regelarbeitsplatz ist. 
Die Besetzung des Büros in Reutlingen 
wurde auf ein Mindestmaß reduziert. 
Mittlerweile können unter Einhaltung 
der Abstands- und Hygieneregelungen 
vor Ort wieder Arbeiten erledigt werden. 
Nur gemeinsame Besprechungen finden 
derzeit noch über Videokonferenzsys-
teme statt.

Über Anfragen und Anregungen un-
serer Mitglieder freut sich der Vorstand 
und die Geschäftsstelle des BIB, erreich-
bar unter der gemeinsamen Mailadresse 
service@bib-info.de.

Lektoratskooperation

Die »LeKo« ist ein weltweit einzigarti-
ges Netzwerk, das den Medienmarkt 
sichtet und bewertet, um Bibliotheken 
beim Bestandsaufbau zu unterstützen. 
In diesem Erfolgsmodell arbeiten der 
Deutsche Bibliotheksverband (dbv), der 
Berufsverband Information Bibliothek 
(BIB) und die ekz.bibliotheksservice 
GmbH seit mehr als 40 Jahren zusam-
men. Rund 350 erfahrene Kolleginnen 
und Kollegen aus der Bibliothekspraxis 
stellen als Lektorinnen und Lektoren so-
wie als Rezensentinnen und Rezensen-
ten einen gut funktionierenden Dienst 
– und präsentieren sich auch mit Veran-
staltungen auf den Bibliothekartagen. 
Nachdem im letzten Jahr die Rolle der 
RezensentInnensprecherin beziehungs-
weise des RezensentInnensprechers mo-
difiziert wurde, hat sich die Lektorats-
kooperation wieder verstärkt – auch im 
Kontext der #vBIB20 – dem Thema »Li-
teratur an den Rändern« (siehe hierzu 
auch: www.deutschlandfunkkultur.de/
rechtspopulistische-buecher-in-biblio-
theken-im-zweifel-fuer.1270.de.htm-
l?dram:article_id=437353)  angenom-
men, das seit 2018 verstärkt diskutiert 
wird.

Die Lektoratskooperation kann nur 
durch viele Kolleginnen und Kollegen, 
die in ihr mitwirken, funktionieren. 
Deshalb melden Sie sich gerne bei uns, 
wenn Sie an einer Mitarbeite Interesse 
haben.

Bibliothekartage, Bibliothekskongresse  

und Tagungen

Mit verschiedenen Partnerinnen und 
Partnern organisiert der BIB Tagungen 
auf Landes- und Bundesebene und be-
teiligt sich an zahlreichen Messen und 
Veranstaltungen, um das Berufsfeld zu 
repräsentieren und Interessierte der Öf-
fentlichkeit anzusprechen.  An dieser 
Stelle kann nur eine kursorische Aus-
wahl betrachtet werden:

Im September 2019 fand an der HdM 
Stuttgart der FaMI-Tag 2019 statt, aus-
gerichtet vom Studiengang Informati-
onswissenschaft in Kooperation mit dem 
BIB. Die Veranstaltung richtete sich an 
Fachangestellte für Medien- und Infor-
mationsdienste (FaMIs) im Beruf und in 
Ausbildung, an Quereinsteiger/-innen 
mit FaMI-Tätigkeiten, Bibliotheksassis-
tentinnen und -assistenten sowie Aus-
bilder/innen. Im November 2019 fand 
der 4. FaMI-Tag der BIB-Landesgruppe 
NRW in Kooperation mit der Stadtbü-
cherei Bochum statt. Neben Speed-Da-
ting zur Vernetzung informierte Wolf-
gang Folter von der Kommission für Ein-
gruppierungsberatung über Grundlagen 
und auch Neuerungen im Tarifrecht.

Am 14. September 2019 fand der 
7. Tag der Bibliotheken in Berlin und 
Brandenburg unter dem Motto »Gren-
zen überwinden – Netzwerke gestal-
ten« statt. Organisiert und veranstaltet 
vom VDB Berlin/Brandenburg, dbv Ber-
lin und Brandburg, BIB Berlin und Bran-
denburg, dem BAK in Kooperation mit 
der UB der TU Berlin und der Universi-
tät der Künste.

Nachdem der »Internationale Fahr-
bibliothekskongress« zunächst in Ber-
lin, dann für Erfurt geplant war, konnte 
dieser im vergangenen Jahr vom 6. bis 7. 
September 2019 in Hannover als Fach-
tagung und publikumswirksame Bü-
cherbus-Präsentation stattfinden. Ver-
anstalter waren die Fachkommission 
Fahrbibliotheken im Deutschen Biblio-
theksverband (dbv) in Kooperation mit 
der VGH-Stiftung und der Stadt Han-
nover. Der BIB beteiligte sich sowohl fi-
nanziell mit 2000 Euro als auch orga-
nisatorisch, indem Dirk Wissen an der 
konzeptionellen Vorplanung zur Um-
setzung dieser außergewöhnlichen 

AUS DEM BERUFSVERBAND BUNDESVORSTRAND



514

AUS DEM BERUFSVERBAND BUNDESVORSTAND

Veranstaltung beitrug, bei der 27 mo-
derne Bibliotheksbusse aus dem In- und 
Ausland präsentiert wurden und 240 
Kongressbesucher aus 15 Ländern teil-
genommen haben.

Seit 2012 ist der BIB auf der Frank-
furter Buchmesse aktiv, und in 2019 
wurde das interaktive Wochenendpro-
gramm – bisher mit ELIG in Koopera-
tion ausgeführt – stark modifiziert. Zu-
sammen mit anderen Partnern konnten 
– nach einem gelungenen Wochenpro-
gramm mit eher LIS-relevanten Themen 
(das Gastland stellte sich vor, es gab eine 
sehr effektive kleine Diskussion zu E-Li-
zenzen in Öffentlichen Bibliotheken, der 
Verband konnte sich die ganze Woche 
in Halle 4.2 gut präsentieren) – unter-
stützt von Studierenden vielschichtige 
»Äppler Lectures« zu Social-Media-The-
men aber auch zur sozial-kommunikati-
ven Kompetenz im Rahmen des Campus- 
Weekends angeboten werden, ein Kon-
zept, das 2020 virtuell weiterverfolgt 
wird. In diesem Kontext wird auch die 
Intensivierung der Kooperation mit Wis-
senschaftlichen Bibliotheken in Hessen 
und den Hochschulen angestrebt. 

Der BIB war ebenso administrati-
ver Kooperationspartner des 12. Bib-
Camps, das am 15. und 16. November 
2019 zum zweiten Mal an der TH Köln 
im Institut für Informationswissenschaft 
stattfand, wie auch des diesjährigen Fo-
rums Bibliothekspädagogik, das im 
Februar 2020 in Leipzig stattfand. Hier-
bei ist die Verwaltung von circa 100 
Teilnehmer/-innen eine anspruchs-
volle Aufgabe, die die Kapazität der Ge-
schäftsstelle an ihre Grenzen bringt. Um 
zuverlässiger solche Kooperationsange-
bote anbieten und durchführen zu kön-
nen, wird über neue Softwareelemente 
nachgedacht.

Das Motto von »Chancen 2020« lau-
tete in diesem Jahr »Zukunft sichern«. 
Die gemeinsam mit dem Deutschen Bi-
bliotheksverband (dbv) und der ekz.bi-
bliotheksservice GmbH organisierte Bi-
bliothekskonferenz fand am 12. und 13. 
Februar 2020 an der HAW in Hamburg 
statt. In Expertenvorträgen wurden The-
men aufgegriffen wie »Zukunft unserer 
Städte und Gemeinden«, »strategische 
Entwicklung von Bibliotheken« und »Re-
krutierung engagierten und motivierten 

Personals«, wobei in anregender Atmo-
sphäre die Teilnehmenden über span-
nende neue Denkansätze diskutieren 
konnten.

Gemeinsam mit dem VDB organi-
siert der BIB seit vielen Jahren die Bi-
bliothekartage. Der 108. Deutsche Bib-
liothekartag fand 2019 gemeinsam mit 
dem 7. Bibliothekskongress in Leipzig 
unter dem Motto »Bibliotheken verän-
dern« statt. Die Vorbereitungen für den 
geplanten 109. Bibliothekartag in Han-
nover begannen bereits Mitte 2019. Der 
Deutsche Bibliothekartag 2020 musste 
jedoch aufgrund der Pandemiesituation 
kurzfristig abgesagt und im Folgenden 
abgewickelt werden. Wir möchten auch 
an dieser Stelle allen Beteiligten Organi-
satorinnen und Organisatoren, Firmen, 
Sponsorinnen und Sponsoren, Referen-
tinnen und Referenten sowie allen Mit-
wirkenden sehr für ihre geleistete Arbeit 
und ihr Engagement danken. Die gute 
und vertrauenswürdige Zusammenar-
beit mit unserer Kongressagentur KIT 
hat sich hier abermals bewährt. BIB-Mit-
glieder wie auch VDB-Mitglieder erhiel-
ten auf Wunsch einbehaltene Regist-
rierungsgebühren zurückerstattet. Die 
meisten Mitglieder haben davon keinen 
Gebrauch gemacht. 

Teil der Abwicklung war auch der ge-
meinsame Versuch von BIB und KIT, den 
Firmen eine virtuelle Präsenz anzubie-
ten, denn: Ohne die Firmenausstellung 
und ohne  Produktpräsentationen ist ein 

Bibliothekartag nicht vorstellbar. Daher 
wurden den Firmenpartnern aus dem 
LIS-Kontext die Möglichkeit angeboten, 
ihre Produkte und Dienstleistungen vir-
tuell vorzustellen. Zwei Veranstaltungen 
(mit Wiley und Elesevier) konnten so im 
Juni 2020 erfolgreich realisiert werden.

Aufgrund der ausgefallenen Tagung 
in Hannover wird der Bibliothekartag 
in Bremen nun der 109. Deutsche Bib-
liothekartag sein. Die Tagung findet vom 
15. bis 18. Juni 2021 in der Messe Bre-
men statt. Die konkreten Planungen, fe-
derführend durch Tom Becker, haben 
bereits begonnen und berücksichtigen 
derzeit die verschiedenen Szenarien, 
je nach geltenden Hygienevorschriften 
und Abstandsregelungen. Die Tagung 
soll für alle Teilnehmenden eine sichere 
Veranstaltung werden. Wie die Situation 
letztlich im Juni 2021 aussehen wird, 
kann momentan noch nicht abgeschätzt 
werden. Sinnvoll ist jedoch, wie für be-
reits Hannover auch geplant gewesen, 
hybride Elemente und Formate mit in 
das Tagungsformat zu integrieren. 

Der BIB kann hier aktuelle Erfah-
rungen einfließen lassen durch die ge-
meinsam mit der TIB Hannover durch-
geführte virtuelle Konferenz #vBIB20. 
Mit viel Engagement und Experimen-
tierfreude schritten BIB und TIB mit ei-
ner digitalen Initiative Mitte 2020 vo-
ran. Die komplett virtuelle Konferenz 
rund um bibliothekarische Themen fand 
mit über 200 beteiligten Referentinnen 
und Referenten, Moderatorinnen und 
Moderatoren sowie Organisatorinnen 
und Organisatoren vom 26. bis 28. Mai 
2020 statt. Finanziert durch BIB und TIB 
konnte die Teilnahme für alle Interes-
sierte kostenfrei erfolgen. Aufgrund der 
knappen Vorbereitungszeit war das Pro-
gramm recht eng gestrickt und es gab 
hier und da ein paar technische Heraus-
forderungen, alles in allem waren die 
Teilnehmenden wie auch Beitragenden 
begeistert von dem Angebot und vor al-
lem dem fachlichen Austausch. Alle Bei-
träge wurden aufgezeichnet und stehen 
im AV-Portal der TIB bereit (https://av.
tib.eu/series/854/vbib20). 

Kolleginnen und Kollegen des BIB 
wirken aktiv mit am Stand Deutscher 
Bibliotheken und Bibliotheksverbände 
auf den jährlichen IFLA-Kongressen 

Mitgliederversammlung 2020 

»hybrid«

Die diesjährige Mitgliederver-
sammlung des Berufsverband In-
formation Bibliothek (BIB) wird 
stattfinden am Samstag, 14. No-
vember 2020, in Potsdam sowie 
parallel dazu online, begleitet über 
ein professionelles Versammlungs-
system. Tragen Sie sich diesen Tag 
gerne in Ihren Kalender ein. Genau-
ere Informationen sowie die offizi-
elle Einladung und Tagesordnung 
folgen fristgerecht. 
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(WLIC - World Library and Informa-
tion Congress), wie zuletzt in Athen (ht-
tps://2019.ifla.org/). Leider musste die 
WLIC in Dublin 2020 abgesagt werden. 
Wir freuen uns auf die WLIC in Rotter-
dam vom 19. bis 21. August 2021.

Im Jahr 2020 mussten aufgrund der 
Corona-Pandemie nicht nur größere Ta-
gungen wie der Bibliothekartag oder 
der WLIC-Kongress abgesagt werden. 
Die Einschränkungen betrafen auch die 
geplanten Tagungen und Veranstaltun-
gen auf Landesebene, bei denen unsere 
BIB-Landesgruppen beteiligt waren. 
Wir hoffen, dass sich die Lage weiterhin 
verbessert und wir unseren fachlichen 
Austausch neben den virtuellen Treffen 
auch bald bei persönlichen Treffen vor 
Ort wieder durchführen können.

Auch eine geplante Beteiligung 
an der re:publica 2020 konnte nicht 
stattfinden.

In Zusammenarbeit mit unserem 
Dachverband BID und dem dbv enga-
gierte sich der BIB 2020 an einer Betei-
ligung an der re:publica. Das ursprüng-
lich geplante Programm musste leider 
aufgrund der Corona-Pandemie ab-
gesagt werden. Der aktuelle Stand ist, 
dass wir unsere derzeitigen Themen und 
die aktive Beteiligung an der re:publica 
auch bei geänderten Formaten einbrin-
gen werden. Bibliotheken und unser Be-
rufsfeld werden auch auf der re:publica 
dazu gehören. Gemeinsam mit unseren 
Partnerverbänden stehen wir weiterhin 
mit den Veranstaltern der re:publica in 
Kontakt.

Zusammenarbeit VDB und BIB

Die bewährte Zusammenarbeit von VDB 
und BIB besteht seit Langem vor allem in 
der erfolgreichen Organisation der Bib-
liothekartage, wie auch bei der gemein-
samen Seite librarytraining und beim 
Mentoring-Programm (ein Angebot der 
VDB-Kommission für berufliche Qualifi-
kation), das auch für BIB-Mitglieder ge-
öffnet ist. Am 21. Februar 2019 fand der 
gemeinsam geplante Workshop der Vor-
stände von VDB und BIB mit dem Ziel 
statt, ein mögliches zukünftiges Modell 
eines idealen Personalverbands zu erar-
beiten. Wir berichteten bereits auf der 

Mitgliederversammlung in Leipzig 2019 
darüber. Bei der Erarbeitung eines künf-
tigen Leistungsspektrums und Nutzens 
eines Personalverbandes gab es bei allen 
Teilnehmenden des Workshops große 
Übereinstimmung, angefangen bei der 
Interessensvertretung der Mitglieder, 
einem guten beruflichen Netzwerk bis 
hin zu praxisnahen Fortbildungsange-
boten. Die Arbeit an den vereinbarten 
Themen wie Openness, gemeinsame 
Dienstleistungen, Modelle der Verein-
sorganisation und vielem mehr ging 
seitdem weiter. Einen aktuellen Stand 
konnten die jeweiligen Arbeitsgruppen 
auf der gemeinsamen Sitzung der Ver-
einsausschüsse von VDB und BIB am 10. 
und 11. Januar 2020 in Erlangen geben. 
Neben den Berichten der Vorstände gab 
es aus beiden Verbänden inspirierende 
Vorträge aus den jeweiligen Kommissi-
onen. Beide Verbände sehen weitere Ko-
operationsmöglichkeiten, die auf den 
jeweiligen Mitgliederversammlungen 
aufgegriffen werden sollen. Der nächste 
gemeinsame Austausch auf Ebene der 
Vereinsausschüsse ist für Anfang Feb-
ruar 2021 geplant.

Zusammenarbeit mit dem Deutschen 

Bibliotheksverband (dbv)

Neben der Kooperation bei zahlreichen 
Veranstaltungen auf Landesebene und 
Bundesebene und der gemeinsamen Ar-
beit im Dachverband BID und bei ein-
zelnen Projekten ist die Zusammenar-
beit mit dem dbv von gutem kollegialen 
Austausch geprägt. 

Publizistenpreis der deutschen 
Bibliotheken: Seit 1987 wird der Pu-
blizistenpreis an Journalistinnen und 
Journalisten aller Medien vergeben, die 
fundiert recherchierte Beiträge über Bi-
bliotheken und ihre aktuellen Aufga-
ben, Herausforderungen und Entwick-
lungen bieten. Seit 2018 schreiben der 
Deutsche Bibliotheksverband (dbv), 
der Verein Deutscher Bibliothekarin-
nen und Bibliothekare (VDB) und der 
Berufsverband Information Bibliothek 
(BIB) den Preis gemeinsam aus. 2019 er-
hielt die freie Autorin Susanne Brahms 
den Publizistenpreis für ihren Arte-Bei-
trag »Bücherjäger«. Preisträger 2020 ist 

der freie Journalist Johannes Nichel-
mann mit seiner Reportage »Obdach 
Stadtbibliothek« (nachzuhören auf der 
Webseite des Deutschlandfunks: www.
deutschlandfunk.de/oeffentliche-kul 
turarbeit-obdach-stadtbibliothek.3381.
de.html?dram:article_id=440098).

Zudem geplant und in konkreter Vor-
bereitung ist, ab 2021 die gemeinsame 
Kommission Management durch dbv, 
VDB und BIB gemeinsam zu besetzen. 

Im September 2020 ist ein Austausch 
rund um das weite Feld der »Biblio-
thekspädagogik« geplant mit weiteren 
Fachexperten aus unserer Community, 
initiiert von dbv und BIB.

Zusammenarbeit mit Bibliothek  

Information Deutschland (BID)

Der BIB ist Mitglied des Dachverbands 
BID. Ute Engelkenmeier, Sylvia Gladrow 
und Kristina Lippold sind aktuell für den 
BIB auch Mitglieder des BID-Vorstands. 
Einer der Arbeitsschwerpunkte 2019 
und 2020 lag auf der – durch den dbv 
angeregten – gegründeten AG Personal-
gewinnung. Die AG hat koordinierende 
Funktion für die Verbände und Biblio-
theken. In der Arbeitsgruppe sind für 
den BIB Ute Engelkenmeier, Dirk Wis-
sen und Karin Holste-Flinspach ver-
treten. Ziel ist die Aktualisierung und 
Profilierung des Berufsbilds/Berufs-
felds nach außen und innen. Ein erster 
umfassender Bericht erschien in BuB 
(Heft 08-09/2018, S.470-473) von Bar-
bara Schleihagen. Seit Anfang 2020 
wurde die von der AG konzipierte Work-
shop-Reihe unter Moderation und Be-
gleitung einer Organisationsentwickle-
rin gestartet. Ziel ist es, eine aktuelle, 
aber auch zeitlich stabile Identität für 
das Berufsfeld Bibliothek zu entwickeln, 
um darauf aufbauend verschiedene ziel-
gruppenspezifische Kommunikations-
maßnahmen umzusetzen. 

Am 6. und 7. Februar 2020 führte 
die AG den ersten Workshop durch. Im 
Ergebnis entstand die Konzeption von 
»[Berufsfeld: rebooting…]«, die Erar-
beitung erster Kernaussagen rund um 
unser Berufsfeld (siehe Bericht in BuB 
05/2020, Seite 282-285 sowie https:// 
b-u-b.de/berufsfeld-rebooting). Im 
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weiteren Verlauf der Workshop-Reihe 
war geplant, ein Panel und Diskussions-
format auf dem Deutschen Bibliothekar-
tag durchzuführen. Das Format wurde 
kurzerhand für die virtuelle Konferenz 
#vBIB20 am 28. Mai 2020 angepasst und 
verfolgte das Ziel, die Fachöffentlichkeit 
über das Vorhaben zu informieren und 
ein erstes Feedback zu ermöglichen. 
Die Session wurde, wie alle Beiträge der 
#vBIB20, aufgezeichnet und steht im 
AV-Portal der TIB zum Abruf bereit. Im 
weiteren Verlauf sind verschiedene Be-
teiligungsformate für die Fachcommu-
nity geplant sowie ein Workshop auf dem 
Bibliothekartag 2021 in Bremen. 

Die AG-Mitglieder überarbeiteten 
zusammen mit den Kolleginnen und 
Kollegen des dbv im April  2020 die 
Informationsseiten zum Beruf im Bi-
bliotheksportal. Seit Mai 2020 ist zu-
dem die Internetseite »Personalge-
winnung« auf den Seiten des Biblio-
theksportals freigeschaltet: https://
bibliotheksportal.de/informationen/
beruf/personalgewinnung/.

Der Dachverband BID vergibt jähr-
lich die Karl-Preusker-Medaille an Per-
sonen oder auch Institutionen, die den 
Kultur- und Bildungsauftrag des Biblio-
thekswesens fördern und unterstützen. 
Im Jahr 2019 erhielt die Direktorin der 
Stadtbibliothek Köln, Hannelore Vogt, 
die Karl-Preusker-Medaille für ihr in-
novatives Engagement und ihre unkon-
ventionellen Denkansätze, mit der sie 
die Stadtbibliothek Köln zu einer attrak-
tiven Kultur- und Bildungseinrichtung 
mit Strahlkraft weiterentwickelt hat und 
viele innovative Impulse im Bibliotheks-
bereich angestoßen hat.

Bibliothek & Information Interna-
tional (BI-International) ist die stän-
dige Kommission für internationalen 
Fachaustausch des Dachverbands BID. 
Für den BIB in der Kommission aktiv 
sind Frank Redies und Sabine Stum-
meyer. BI-International fördert den 
internationalen Dialog sowie die eu-
ropa- und weltweite Zusammenarbeit 
in der Bibliotheks- und Informations-
branche. Gefördert werden Fachaufent-
halte, Studienreisen bis hin zu Kongres-
steilnahmen. Zusätzlich zur Förderung 
durch die BID schreibt der Berufsver-
band Information Bibliothek jährlich 

ein BIB-Stipendium für die Teilnahme 
am IFLA-Weltkongress (WLIC) aus. Im 
Jahr 2019 berichtete unser Stipendiat 
Helmut Obst umfassend über die WLIC 
in Athen (https://bi-international.de/
de_DE/der-erste-tag-in-athen-der-kon-
gress-beginnt).

BIB-Exchange: Als einziger Per-
sonalverband bieten wir unseren Mit-
gliedern eine vertraglich abgesi-
cherte, kooperative Hilfe bei der Ver-
mittlung eines Praktikumsplatzes 
in den USA an. Informationen unter  
https://www.bib-info.de/fortbildung/
auslandspraktika-bib-exchange/

Zusammenarbeit mit der International 

Federation of Library Associations and 

Institutions (IFLA)

Zahlreiche BIB-Kolleginnen und -kolle-
gen engagieren sich auch ehrenamtlich 
in unserem »Weltverband« IFLA in ver-
schiedenen Komitees. 2019 neu in das 
Standing Committe der Management 
of Library Association Section (MLAS) 
gewählt wurde Ute Engelkenmeier, sie 
tritt damit dort die Nachfolge von Sa-
bine Stummeyer an. Ulrike Kraß wurde 
als neues Mitglied in die Kommission 
Public Libraries gewählt. Der BIB gratu-
liert zudem Barbara Lison zu ihrer No-
minierung als Präsidentin der Internati-
onal Federation of Library Associations 
(IFLA) für die Amtszeit 2021 bis 2023.

Zusammenarbeit mit ver.di

2019 und 2020 fanden konstruktive Ge-
spräche von BIB-Vertreter/-innen mit 
Vertreterinnen und Vertretern der ver.
di-Bundesarbeitsgruppe »Archive, Bib-
liotheken, Dokumentationseinrichtun-
gen« zu Themen der neuen Entgeltord-
nung im TV-L, zur Sonntagsöffnung in 
NRW, zur Situation studentischer Be-
schäftigter in Bibliotheken bis hin zur 
Ausbildungsordnung FaMI statt. 

OpenBiblioJobs  

Am 1. April 2019 fusionierten das ehren-
amtlich geführte OpenBiblioJobs und 

das ebenso ehrenamtlich vom BIB für 
seine Mitglieder betriebene bibliojobs. 
Beide Plattformen werden zu einer ge-
meinsamen Plattform, wobei beide Re-
daktionen seitdem zusammenarbeiten. 
Der BIB übernimmt nicht nur Redakti-
onsaufgaben und beteiligt sich an Kos-
ten für Informationsmaterialien und an-
deres, sondern bringt zudem durch die 
Kommission für Eingruppierungsbera-
tung die Fachkompetenz für Stellenbe-
schreibungen mit und steht für Fragen 
im Hintergrund bereit. Stellensuchende 
finden alle Stellen aus dem Bibliotheks-
bereich offen und frei zugänglich unter 
dem Dach von OpenBiblioJobs (https://
jobs.openbiblio.eu). Unterstützt wird 
das Projekt nicht nur von den bisherigen 
Verbänden und Bibliotheken wie VDB, 
VÖBBlog, TIB Hannover, neu als Koope-
rationspartner hinzugekommen sind Bi-
bliosuisse und der Bibliotheksverband 
Südtirol. Auch der österreichische VÖB 
und der luxemburgische ALBAD signa-
lisierten ihre Kooperationsbereitschaft 
und auch die abonnentenstarken biblio-
theksspezifischen Mailinglisten InetBib 
und ForumOeB unterstützen das Por-
tal. Bei der Einreichung von Stellenan-
zeigen über die Liste wird auf das Por-
tal verwiesen, damit sich alle Suchenden 
an einer Stelle informieren können. Eine 
gelungene Kooperation! OpenBiblioJobs 
ist damit die zentrale und offene Platt-
form für alle Stellenanzeigen im Biblio-
thekswesen. Weitere Funktionen wer-
den ausgebaut.

Positionen

Klare Kante gegen Extremismus: Im 
Juli 2019 nahm der BIB aus Anlass der 
zurückliegenden Europawahlen und der 
bevorstehenden  Landtagswahlen Stel-
lung zu extremistischen und nationalis-
tischen Einstellungen von  Parteien und 
Gruppierungen (https://www.bib-info.
de/standpunkte/klare-kante-gegen-ex 
tremismus/?type=0).

Im Rahmen der Gespräche und Ver-
handlungen zum Bibliotheksstärkungs-
gesetz in NRW, in dem auch Sonntag-
söffnung ermöglicht wird und welches 
inzwischen (Oktober 2019) im Landtag 
einstimmig verabschiedet wurde, hat 
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der BIB aktiv Position bezogen: Die Er-
möglichung der Sonntagsöffnung wurde 
und wird positiv begrüßt. Grundlage ist 
das (knappe) Votum aus der Mitglie-
derbefragung von 2014, hinter dem der 
Bundesvorstand steht. Entsprechend er-
arbeitete der Vorstand (in enger Zusam-
menarbeit mit dem vbnw) eine formelle 
Stellungnahme zur Anhörung des Aus-
schusses für Kultur und Medien im Land-
tag NRW am 4. Juli 2019, im Anschluss 
daran wurde in Nordrhein-Westfalen in 
einer Sommertour durch fünf Städte das 
Gespräch mit Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern Öffentlicher Bibliotheken ge-
sucht, um hier breiter über dieses Thema 
zu diskutieren.

Im BIB-Vereinsausschuss wurde 
diese Befürwortung der Sonntagsöff-
nung (die unter anderem in forumoeb, 
in BuB und während der Sommertour 
stark kritisiert worden ist) lange dis-
kutiert: Kolleginnen und Kollegen aus 
den Landesverbänden und Kommissio-
nen äußern ziemlich übereinstimmend, 
dass das Thema unter den Mitgliedern 
nach wie vor ein spaltendes ist und bei 
der Kandidatenvorstellung im Rahmen 
von Landesgruppenwahlen immer zur 
Sprache kommt. Als schwierig wird wei-
terhin die »Ja, aber-Position« der Stel-
lungnahme in ihrer Kommunikation be-
schrieben: Der BIB legt Wert auf eine 
mitarbeiterfreundliche Umsetzung, die 
Sonntagsöffnung ist kein Zwang son-
dern bietet Möglichkeiten, Sonntage 
sollten vor allem mit fachlicher Beset-
zung organisiert werden. Diese diffe-
renzierte Stellungnahme in ihrer Vielfäl-
tigkeit wird von Kritikerinnen und Kri-
tikern wie von Befürworterinnen und 
Befürwortern als nicht eindeutig genug 
gewertet. Im Herbst 2020 ist das Gesetz 
einstimmig verabschiedet worden, BIB 
und vbnw hatten im Anschluss die Ge-
legenheit, bei der Entwicklung des För-
derprogramms des Landes gehört zu 
werden. In NRW wird nun sukzessive 
die Sonntagsöffnung durch Pilotbiblio-
theken modellhaft umgesetzt, die Posi-
tion des BIB ist weiterhin eindeutig:

Kommunen, Bibliotheken und Be-
schäftigte (auch sonntags) nachhaltig 
fördern! Der Berufsverband Information 
Bibliothek begrüßt das Gesetz in seiner 
Intention, Öffentliche Bibliotheken als 

Dritte Orte, als Lern- und Begegnungs-
orte zu stärken und die Möglichkeit zu 
schaffen, die Kultur- und Bildungsins-
titution Bibliothek mit qualifiziertem 
Fachpersonal auch am Sonntag für bis 
zu sechs Stunden öffnen zu können. Im 
Rahmen der #vBIB20 wurde rück- und 
ausblickend mit ver.di, dem vbnw und 
Lorenz Deutsch, MdL FDP in NRW, das 
Bibliotheksstärkungsgesetz, sein Zu-
standekommen und die aktuellen Ent-
wicklungen in einer bei allen Kontrover-
sen sehr guten Diskussion thematisiert.

BIB-Kultur und Openness

In der Vereinsausschusssitzung im No-
vember 2019 wurde unter dem Be-
griff  »BIB-Kultur« darüber diskutiert, 
welches Selbstverständnis und welche 
Grundsätze wir aktuell und zukünftig 
in unserer Verbandsarbeit sehen. Dazu 
wurde eine erste Diskussionsgrundlage 
im Verbandsteil von BuB 01/2020 ver-
öffentlicht, die auf der nächsten Mit-
gliederversammlung in Hannover wei-
ter gemeinsam erarbeitet werden sollte. 
Die Diskussion darüber wird im Rah-
men der nächsten Mitgliederversamm-
lung wieder aufgegriffen. Die Themen-
felder Openness, Open-Access wie auch 
Open Educational Ressources wird da-
bei noch mal gesondert erarbeitet, hier 
ist eine Arbeitsgruppe dabei, ein Positi-
onspapier zu erstellen.

Im September 2019 unterzeichnete 
der BIB offiziell die Grundsätze der Li-
braries4Future-Initiative, die zum ver-
stärkten Einsatz der Bibliotheksmitar-
beitenden für den Klimaschutz aufruft 
(libraries4future.org).

Digitale Zivilgesellschaft: Am 3. 
April 2020 unterzeichnete der BIB offizi-
ell die Empfehlungen und Forderungen 
des Bündnisses aus zivilgesellschaftli-
chen Organisationen (https://digitale-
zivilgesellschaft.org/), die sich für eine 
unabhängige Infrastruktur und freien 
Zugang zu Wissen einsetzen. »Der Auf-
bau eines gemeinwohlorientierten digi-
talen Ökosystems muss endlich politi-
sche Priorität bekommen!« 

Ute Engelkenmeier, Sylvia Gladrow, 
Tom Becker, Dirk Wissen, Sibylle Fröhlich
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BuB 11/2020: 23. September

Neue BIB-Aktive!

Nach jeweils einstimmigen Abstim-
mungen per E-Mail zum Verfahren 
und zur Aufnahme neuer Kommis-
sionsmitglieder verstärken den 
Kreis der BIB-Aktiven nunmehr:

• Fobikom: Franziska Weber, 
Stadtbibliothek Köln, bisher 
New Professionals

• KAuB: Nora Neuhaus de Lau-
rel  (Stadtbibliothek Bre-
men: Personalentwicklung, 
Ausbildungsleitung)

• KAuB: Petra Schneider (Uni-
versitätsbibliothek Frankfurt/
Main: Ausbildungsbeauftragte)

• NP: Theresa Griesbeck, Studie-
rende TH Köln

• NP: Helma Ulbricht, Städtische 
Bibliotheken Dresden

Wir freuen uns sehr auf die 
Zusammenarbeit!




